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Verbindende Unterschiede 
Wir beim Humboldt Forum greifen Themen und 
Praktiken auf, die uns kulturübergreifend verbinden. 
Wir machen die Unterschiede und Verwandtschaf-
ten sichtbar und bauen auf der Dynamik des Wider-
spruchs auf. 

Selbstverständnis 
Wir verstehen uns dezidiert als Ort des Austauschs. 
Wir stellen Vielstimmigkeit her, brechen die Deu-
tungshoheit auf und verbinden unterschiedliche 
Perspektiven auf ein Objekt und Thema. 

Kreativkonzept „Spannungslinie“
Mit unserem Kreativkonzept bringen wir den Mar-
kenkern zum Ausdruck: Wir inszenieren die Linie, 
an der Dinge aus unterschiedlichen Zeiten, Kulturen 
und Lebensbereichen aneinanderstoßen. So schaffen 
wir eine anziehende und überraschende Spannung, 
die über das Erkennen der Bezüge und Zusammen-
hänge aufgelöst werden kann.

EINLEITUNG
KOMMUNIKATIONSKONZEPT

WORK IN PROGRESS
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Wort-Bildmarke
Vorwiegend wird das Logo als Wort-Bild-Marke in 
seiner horizontalen Form verwendet. Bei schmalen 
Anwendungen kann auf die vertikale Variante ausge-
wichen werden. 

Textliche oder grafische Zusätze, die das Logo er-
gänzen, werden grundsätzlich nicht verwendet. Bei 
Kombination mit weiteren Logos hat das Logo der 
Dachmarke eine übergeordnete Funktion.

Bildmarke
Bei Darstellungen auf kleinstem Raum (wie z.B. in 
den Social-Media-Kanälen) wird nur die Bildmarke 
verwendet. 

10

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
LOGO–VARIANTEN

WORK IN PROGRESS
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Hausschriften
Die Hausschriften bestehen aus der serifenlosen 
Schrift: T-Star Pro 4.0 und der Serifenschrift: Joanna 
Nova. Beide Schriften verfügen über diverse Schnit-
te und Glyphen für weitere Sprachen bei internatio-
naler Kommunikation. 

Alternativschriften
Für Office-Lösungen stehen die Arial und die 
Georgia zur Verfügung um das Schriftbild der 
Hausschriften widerzuspiegeln. 

Joanna Nova Medium
Joanna Nova Light

T-STAR PRO HEAVY
T-STAR PRO BOLD
T-STAR PRO LIGHT

Joanna Nova Medium Italic
Joanna Nova Light Italic

T-STAR PRO BOLD ITALIC
T-STAR PRO LIGHT ITALIC

AaBbCc

GeorgiaArial

AaBbCc

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
01234567890„.-+#&%*“

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
01234567890„.-+#&%*“

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
TYPOGRAFIE–ÜBERSICHT

Hau schrift

Alternativschriften

Humboldt Forum Corporate Guidelines
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Um größere Textmengen übers ch lich nd struk u-
riert zu halten gibt es definierte Hierarch en für die 
Markenkommunikation.

T-Star Pro
Der Einsatz der T-Star Pro erfolgt in der Regel nur 
bei kleinen Textmengen, wie z.B. Headlines oder 
Einleitungstexten. Einzige Ausnahme bilden Dis-
claimer, Rechtstexte und Bildunterschriften. Allein-
stehende Headlines, die keinen sichtbaren Bezug zu 
anderen Textelementen haben, werden immer in 
Heavy gesetzt. Headlines in Kombination mit einer 
Subheadline werden in Bold verwendet. Subhead-
lines werden immer in Light gesetzt.

Joanna Nova
Größere Textmengen werden in der Joanna Nova 
light dargestellt. Headlines in Fließtexten werden in 
Medium gesetzt. Falls es zu zweisprachig abgebilde-
ten Texten kommt, wird die zweite Sprache kursiv 
gesetzt.

Es besteht außerdem die Möglichkeit mit der Fließ-
textschrift Headlines zu setzen bzw. akzentuiert zu 
arbeiten.

Das genauere Verhältnis von Schriftgrößen wird im 
Kapitel Layout beschrieben S.28.

T-Star Pro Light
ZAB: 125 %

Joanna Nova Light
ZAB: 125 %

Joanna Nova Light 
mind. 8,5 pt.
ZAB: 120 %
Laufweite: 0

T-Star Pro Light
6 pt.
ZAB: 100 %
Laufweite: 0

T Star P o Heavy/Bold
Z B: 10  %
L ufwe e: 0

Joanna Nova bei langen Copytexten
Das Humboldt Forum wird im September 2020 zunächst das Untergeschoss, das Erdgeschoss sowie das 
erste Obergeschoss eröffnen. Dort werden die ersten beiden Sonderausstellungen, die Ausstellungs-
bereiche zur Geschichte des Ortes mit archäologischem Keller, Panoramaraum, Skulpturensaal und 
Schlosskeller, die Veranstaltungsräumlichkeiten, das Foyer, die Passage, der Schlüterhof sowie die gas-
tronomischen Angebote und Shops zugänglich und dauerhaft erlebbar sein. Zudem können im ersten 
Obergeschoss die Berlin Ausstellung von Kulturprojekte Berlin und Stadtmuseum Berlin, der Bereich 
der Humboldt-Universität zu Berlin sowie die Werkräume der Akademie erkundet werden.

T-Star Pro bei Subheadlines. Mit der Eröffnung des Humboldt
Forums ab September 2020 entsteht ein einzigartiger Ort des
Erlebens, des Lernens und der Begegnung in der Mitte Berlins.

T-Star Pro bei Disclaimer, Rechtstexten und Bildunterschriften. 
Mit der Eröffnung des Humboldt Forums ab September 2020 
entsteht ein einzigartiger Ort des Erlebens, des Lernens und der 
Begegnung in der Mitte Berlins. 

T-STAR PRO 
BEI HEADLINES UND 
EINSTIEGSTEXTEN

„Wir freuen uns
auf die Eröffnung.“

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
TYPOGRAFIE–EINSATZ

WORK IN PROGRESS



Vor 250 Jahren wurde Alexander von Humboldt 
geboren. Zum Geburtstag am Samstag,  
den 14. September 2019 laden wir Sie um 11 Uhr  
herzlich zum Festakt ins Humboldt Forum ein.

This year marks the 250th anniversary of  Alexander von 
Humboldt’s birth. For this event, we cordially invite you 
to a celebration on  Saturday, 14 September 2019, at 11 
a.m. at the Humboldt Forum.

250 Jahre jung! 
Zum Geburtstag von  
Alexander von Humboldt 
250 years young! 
Celebrating the Birthday of  
Alexander von Humboldt

Programm / Programme

Begrüßung / Welcoming address 

Prof. Monika Grütters MdB, Stiftungs-
ratsvorsitzende und Staatsministerin  
für Kultur und Medien 
Prof. Monika Grütters MdB, chairperson of 
the Board of Trustees and Minister of State 
for Culture and the Media

EINLADUNG ZUM FESTAKT 
INVITATION TO THE  
OFFICIAL CELEBRATIONS
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Das Humboldt Forum ist ein Forum der Vielstim-
migkeit und kommuniziert auch dementsprechend 
mehrsprachig. Es sollten aber nicht mehr als zwei 
Sprachen pro Medium gewählt werden.

Um die Lesbarkeit zu verstärken, werden bei ge-
mischtsprachigen Kommunikationsmitteln die ein-
zelnen Sprachen typografisch voneinander abgehoben. 

Schriftwahl
Die erste verwendete Sprache bleibt im grundlegen-
den Gestaltungssystem. Die zweite Sprache wird  
kursiv und - im Falle der T-Star - in einem leichteren 
Schriftschnitt gesetzt. Es gilt darauf zu achten, dass 
die typografischen Hierarchien in der kursiven Dar-
stellung erhalten bleiben.

Anordnung
Auch in der Anordnung sollten die Sprachen vonein-
ander getrennt werden. Idealerweise werden die Spra-
chen in zwei Spalten aufgeteilt. In Ausnahmefällen 
beispielsweise bei Timetables können die Sprachen 
auch zeilenweise wechseln.

Schriftmix Headline

T-S ar ro Bol
T-S r Pr  Ligh  
Ital

Schriftmix Fließtext
(Timetables)

Joanna Nova 
Medium
Joanna Nova Light Italic

Joanna Nova Light
Joanna Nova Light Italic

Schriftmix Fließtext

Joanna Nova Light
Joanna Nova Light Italic

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
TYPOGRAFIE–UMGANG MIT ZWEISPRACHIGEN TEXTEN

WORK IN PROGRESS







ALLGEMEINE KOMMUNIKATION 

FARBEN-GEWICHTUNG 

Farbgewichtung 
Den größten Anteil der Farbigkeit bildet die Mar­
kenfarbe Weiß. Sie definiert die Markenbühne für 
die Inhalte. Das Schwarz wird akzentuiert eingesetzt 
und bildet einen maximalen Kontrast, der zur Klar­
heit des Erscheinungsbildes beiträgt. 

Humboldt Forum Corporate Guidelines 
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F.arbgewichtu 

Anwendungen 

0 HU"80UIT Q : 
FORUM 

For-um Storie1 Prociramm Schlo1-1 

FORUM 

STORIES 

PROGRAMM 

SCHLOSS 

SPENDEN 

1 MEHR ERFAHREN 1 

INHALT 

» Architektur

» Dimensionen

» Baufortschritt

» Schlossbauhütte

» Kunst am Bau

» Energiekonzept

-

-

0 HUMBOLDT 
FORUM 

MAX MUSTERMANN 

FUNKTION 

UNTER DEN LINDEN 3 

10117 BERLIN 

T +49 30 265 950-0 

F +49 30 265 950-209 



ALLGEMEINE KOMMUNIKATION 

BILDWELT-DEFINITION 

Die Bildwelt des Humboldt Fo ist klar f richt
Sehgewohnheiten, ist herausf or e nd unhlVolgt de 
Vorgaben der Markenidentität. 

Einladend 

Wir verwenden eine klare, verständliche Bildspra­
che, die spannungsreich und auch mal verschlüsselt 
sein kann. Unsere Räume zeigen wir mit Leben ge­
füllt. Wir bilden die Vielfalt unserer Gesellschaft ab 
(Geschlecht, sexuelle Orientierung, Ethnien ... ). 

überraschend 

Wir wollen Sehgewohnheiten brechen. Deshalb zei­
gen wir unerwartete Blickwinkel und ungewöhn­
liche Kombinationen. In unseren Hauptmotiven 
nutzen wir das kreative Konzept der spannungs­
reichen Gegenüberstellung: Wir lassen Dinge aus 
unterschiedlichen Zeiten und Kulturen aufeinander­
stoßen. 

Intensiv 

Wir wollen herausfordern und ergreifen. Unsere 
Motive sind stark und eindrücklich. Unsere Bild­
sprache ist so einzigartig, dass sie schnell wieder­
erkennbar ist. 

Humboldt Forum Corporate Guidelines 
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Das Gestaltungsprinzip basiert im Wesen lichen 
auf der dynamischen Anordnung von Typografie 
und Rechtecken. 

Typografie
Textlicher Inhalt wird nach den Vorgaben zu Typo-
grafie strukturiert XX.

Vom Fließtext ausgehend sollten sich Headlines, 
Sublines und hervorgehobene Texte in der Schrift-
größe unterscheiden. Dies ist je nach Platz variabel 
in der Größe. 

Rechtecke
Das Hauptgestaltungsmerkmal in den Layouts der 
allgemeinen Kommunikation sind die Rechtecke. Je 
nach Medium sind sie flexibel einsetzbar und helfen 
bei der Strukturierung der Inhalte. 

Die Rechtecke können mit Rahmen oder als Flä-
che dargestellt werden. Sie können Text oder Bilder 
beinhalten und werden bei ihrer Verwendung ak-
zentuiert und größenvariabel eingesetzt. Auch eine 
Überlappung der Rechtecke ist möglich. Dadurch 
wird im Layout eine spannende und abwechslungs-
reiche Dynamik erzeugt.

Sum quam recti ut quis im 
quiaecu lluptatibus simu-
sciumet lam reius escimai-
orrum faciureriori nonsed 
quam, offic te volum ipsant 
verspient quatur aut laceri-
bus, sapicium resti occaec-
tae. Namus es eum restis-
tibusa doluptae optatqui ut 
acerit ex eseri reprepro es 
naturitibus aut ium fugitio. 
Ecturiae. Nem quatur res co-
reperum et evento qui ber-
ferum faceat et res velendae. 
Sae etur, volorum videnim 
oluptatquod quatem id qui 
tem duntibusanto moluptae 
sequati bustior adi que et aut 
harum vid maximin ullaut et 
quias aut doluptas digenda-
nimi, ab invenihicide dolore, 
tem aut quam ium, vendite 
apereiu stionsequi velit vel 
imus ratur mosae est, volo 
volor andam doloressim lit 
faccusda volores.

Sum quam recti ut quis im quiaecu llupta-
tibus simusciumet lam reius escimaiorrum 
faciureriori nonsed quam, offic te volum ip-
sant verspient quatur aut laceribus, sapicium 
resti occaectae. Namus es eum restistibusa 
doluptae optatqui ut acerit ex eseri repre-
pro es naturitibus aut ium fugitio. Ecturiae. 
Nem quatur res coreperum et evento qui 
berferum faceat et res velendae. Sae etur, 
volorum videnim oluptatquod quatem id 
qui tem duntibusanto moluptae sequati 
bustior adi que et aut harum vid maximin 
ullaut et quias aut doluptas digendanimi, 
ab invenihicide dolore, tem aut quam ium, 
vendite apereiu stionsequi velit vel imus 
ratur mosae est, volo volor andam dolores-
sim lit faccusda volores tibuscia volo volore 
dolorpos voles aliti conectis vero is incte-
scilla dolupisque pliberferum aut occuptati 
di optiis doluptaes.

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
GESTALTUNGSPRINZIP–ELEMENTE

HEADLINE 
LOREM EST

WORK IN PROGRESS
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Schriftgrößen
Fließtext wird in allen Formaten einheitlich in 8,5 Pt. 
in der Joanna Nova Light gesetzt und am Grund-
linienraster ausgerichtet. Der Zeilenabstand beträgt 
130% der Schriftgröße, in diesem Fall also 11,05 pt.

Headlinegrößen
Die Größen der Headlines sind für das Grundlinien-
raster optimiert worden, sodass Sie in Relation zum 
Fließtext stehen. Sie sind immer versal zu setzen.

Je nach Format und Inhalt kann die Größe frei be-
stimmt werden.

Ed quatis sequia consenis 
dolland ucipsunto quam 
faccus dolor sequunte prat aut 
latioratia cuptatur alitium ea 
erum is nam  sandici rehenia 
auta ?Occatis illi e nit 
quos us, omnimeni  volo-

rupta sam quo blanis quibus 
eum volorionsed moloreh 
endant, optatiis alibeaqui 
consequia ideriatem iuntus, 
optia siminci llaborepudae 
occaborem  ta et autatu  do-
lorati dolut q ecea qu  vent 

voluptasi odis sundenis debiss-
unt.Apic tem volorestis eum 
nihic tem sed qui simagnatio 
conseditius magnihil int occus 
unt etus, con nimint en  
co cuptias accae or accust, 
sim  des inull  natemqui 

conserorio molor rem essuntor 
magnam senis aut fugiam, id 
eturio. Qui nullabore porrore 
quis as denihil mod es volum 
dollenimus  is dendisti dolo-
rempor nvendi nis a  ut eris 
earit ve emp orestio n rchi 

llaborit iusandam illum faci-
dellecum reni aliae dolestium 
illaut acestibus simagni hicien-
tibus doluptas sundigenis 
nem quamenditium aliquae 

lorem quam doluptatem 
git es dolor moles volu tae 

esequo cum voloratur adite no-
nem voluptae estotat et ius.Et 
amendandae sae doluptibus et 
unto enia con excepud ipsapis 
repreri to maximus

Ed quatis se ia conseni  dol-
land ucipsunto quam faccus 
dolor sequunte prat aut latiora-
tia cuptatur alitium ea erum is 
nam, sandici rehenia autatur?
Occatis illique nit quostibus, 
omnimenis volorupta sam quo 
blanis quibus eum volorionsed 

m oreh endant, tatiis alib
aqui consequia ideriatem iun-
tus, optia siminci llaborepudae 
occaborem. Ita et autatus do-
lorati dolut quaecea que vent 
voluptasi odis sundenis debiss-
unt.Apic tem volorestis eum 
nihic tem sed qui simagnatio 

consed us magnihil in  occus 
unt etus, con nimint ente 
corecuptias accaector accust, 
sim et des inullig natemqui 
conserorio molor rem essuntor 
magnam senis aut fugiam, id 
eturio. Qui nullabore porrore 
quis as denihil mod es volum 

ollenimus  is dendisti do
rempor sinvendi nis ad ut eris 
earit vendemp orestio nserchi 
llaborit iusandam illum faci-
dellecum reni aliae dolestium 
illaut acestibus simagni hi-
cientibus doluptas sundigenis 
nem quamenditium aliquae 

vol em quam d uptatem 
fugit es dolor moles voluptae 
esequo cum voloratur adite no-
nem voluptae estotat et ius.Et 
amendandae sae doluptibus et 
unto enia con excepud ipsapis 
repreri to maximus.

Ed quatis sequia consenis 
dolland ucipsunto quam 
faccus dolor sequunte prat aut 
latioratia cuptatur alitium ea 
erum is nam, sandici rehenia 
autatur?Occatis illique nit 
quostibus, omnimenis volo-
rupta sam quo blanis quibus 

eum volorionsed moloreh 
endant, optatiis alibeaqui 
consequia ideriatem iuntus, 
optia siminci llaborepudae 
occaborem. Ita et autatus do-
lorati dolut quaecea que vent 
voluptasi odis sundenis debiss-
unt.Apic tem volorestis eum 

nihic tem sed qui simagnatio 
conseditius magnihil int occus 
unt etus, con nimint ente 
corecuptias accaector accust, 
sim et des inullig natemqui 
conserorio molor rem essuntor 
magnam senis aut fugiam, id 
eturio. Qui nullabore porrore 

quis as denihil mod es volum 
dollenimus, is dendisti dolo-
rempor sinvendi nis ad ut eris 
earit vendemp orestio nserchi 
llaborit iusandam illum faci-
dellecum reni aliae dolestium 
illaut acestibus simagni hicien-
tibus doluptas sundigenis 

nem quamenditium aliquae 
volorem quam doluptatem 
fugit es dolor moles voluptae 
esequo cum voloratur adite no-
nem voluptae estotat et ius.Et 
amendandae sae doluptibus et 
unto enia con excepud ipsapis 
repreri to maximus.

Ed quatis sequia consenis dol-
land ucipsunto quam faccus 
dolor sequunte prat aut latiora-
tia cuptatur alitium ea erum is 
nam, sandici rehenia autatur?
Occatis illique nit quostibus, 
omnimenis volorupta sam quo 
blanis quibus eum volorions-
ed moloreh endant, optatiis 
alibeaqui consequia ideriatem 

iuntus, optia siminci llabore-
pudae occaborem. Ita et auta-
tus dolorati dolut quaecea que 
vent voluptasi odis sundenis 
debissunt.
Apic tem volorestis eum 
nihic tem sed qui simagnatio 
conseditius magnihil int occus 
unt etus, con nimint ente 
corecuptias accaector accust, 

sim et des inullig natemqui 
conserorio molor rem essuntor 
magnam senis aut fugiam, id 
eturio. Qui nullabore porrore 
quis as denihil mod es volum 
dollenimus, is dendisti dolo-
rempor sinvendi nis ad ut eris 
earit vendemp orestio nserchi 
llaborit iusandam illum faci-
dellecum reni aliae dolestium 

illaut acestibus simagni hi-
cientibus doluptas sundigenis 
nem quamenditium aliquae 
volorem quam doluptatem 
fugit es dolor moles voluptae 
esequo cum voloratur adite no-
nem voluptae estotat et ius.
Et amendandae sae doluptibus 
et unto enia con excepud ipsa-
pis repreri to maximus.

Ed quatis sequia consenis dol-
land ucipsunto quam faccus 
dolor sequunte prat aut latiora-
tia cuptatur alitium ea erum is 
nam, sandici rehenia autatur?
Occatis illique nit quosti-
bus, omnimenis volorupta 
sam quo blanis quibus eum 
volorionsed moloreh endant, 
optatiis alibeaqui consequia 
ideriatem iuntus, optia siminci 
llaborepudae occaborem. 

Ita et autatus dolorati dolut 
quaecea que vent voluptasi 
odis sundenis debissunt.Apic 
tem volorestis eum nihic tem 
sed qui simagnatio conseditius 
magnihil int occus unt etus, 
con nimint ente corecuptias 
accaector accust, sim et des 
inullig natemqui conserorio 
molor rem essuntor magnam 
senis aut fugiam, id eturio. Qui 
nullabore porrore quis as deni-

hil mod es volum dollenimus, 
is dendisti dolorempor sinven-
di nis ad ut eris earit vendemp 
orestio nserchi llaborit iusan-
dam illum facidellecum reni 
aliae dolestium illaut acestibus 
simagni hicientibus doluptas 
sundigenis nem quamenditi-
um aliquae volorem quam do-
luptatem fugit es dolor moles 
voluptae esequo cum voloratur 
adite nonem voluptae estotat 

et ius.Et amen dandae sae 
doluptibus et unto enia con 
excepud ipsapis repreri to 
maximus.Everibus es denem 
erero cus de ad que explabore, 
con est dunt et, officiandest 
fuga. Odiam dolores editate 
nestibus, voloribus endi cus.
Adita voluptate conserum am 
si blandaeserro dit molorate 
aut a sa ipsus, velignimus adit

20/26

30/3

38/49,4

48/62,4

66/85,8 Pt

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
GESTALTUNGSPRINZIP–SCHRIFTGRÖSSEN

HEADLINE 
LOREM EST

HEADLINE 
LOREM EST

HEADLINE 
LOREM EST

HEADLINE 
LOREM EST

HEADLINE 
LOREM EST

WORK IN PROGRESS
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Kommunikation im Raum
Die vorangegangenen Regeln gelten für die am 
meisten vorkommenden Formate. Bei Beschilde-
rungen muss eine Fernwirkung gewährleistet sein. 
Hierdurch müssen Schriftgrößen, Konturstärken 
und allgemeine Abstände angepasst werden.

Nebenstehend sind ein paar Größen vordefiniert. 
Diese können multipliziert werden, um den Faktor 
2, 3, 4 usw. damit die Relationen gleich bleiben. 

Ed quatis sequia con senis dolland ucipsunto faccus 
dolor sequnte prat aut latiora Atia non core pedi rei-
citibus rehenectur alibus aspid ut ella

Kontur: 2,5 pt
Abstand: 8,75 mm
Schrift: 20/26 pt

Ed quatis sequia con senis dolland 
uciputo faccus dolor sequnte prat 
aut latiora Atia non core pedi reici-
tibus rehenectur alibus aspid ut ella

Kontur: 4 pt
Abstand: 13 mm
Schrift: 30/39 pt

Ed quatis sequia con senis 
dollan uciputo faccusKontur: 5 pt

Abstand: 17,5 mm
Schrift: 40/52 pt

Ed quatis sequia con
senis dolland uciputo 
quam faccus

Ed quatis sequia
con senis dolland

Kontur: 6,25 pt
Abstand: 22 mm
Schrift: 50/65 pt

Kontur: 7,5 pt
Abstand: 26,5 mm
Schrift: 60/78 pt

ALLGEMEINE KOMMUNIKATION
GESTALTUNGSPRINZIP–UMGANG

WORK IN PROGRESS
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Bei Anlasskommunikation darf, passend zum Thema 
eine zusätzliche Schrift für Headlines ausgewählt wer-
den.

Die Wahl der Schrift orientiert sich am Thema der 
Veranstaltung. Sie sollte plakativ und gleichzeitig lesbar 
sein. Diese Schriften können sehr grafisch sein, aber 
auch Zierschriften, Displayschriften oder Handschrif-
ten sind, sofern zum Thema passend, frei wählbar.

Da diese Schriften bei mehrseitigen Publikationen mit 
den Hausschriften vermischt werden, sollten sie gut 
mit den Hausschriften kombinierbar sein bzw. sich gut 
genug von den Hausschriften unterscheiden.

Futura Bold

Sharp

Cako

SPORTING 
GROTESQUE

Butler Stencil

Ogg Roman
Monstro

Robusta

Bluu Next

ANLASSKOMMUNIKATION
TYPOGRAFIE–DEFINITION

WORK IN PROGRESS
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